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Vorbemerkung 

Aufgrund der im Berichtszeitraum erfolgten Umstel- 
lung der Fristen für die Halbjahresberichte auf Kalen- 
derhalbjahre umfaßt dieser Bericht ausnahmsweise 
die Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1989. 


I. Allgemeines 

Die Arbeit der WEU war im genannten Zeitraum von 
den politischen Ereigiüssen in Mittel- und Osteuropa 
sovde durch die Fortschritte bei den Rüstungskontroll- 
verhandlungen in Wien geprägt. Die Rolle der WEU 
als Konsultationsforum für europäische Sicherheits- 
fragen wurde bestätigt imd ausgebaut. Es zeigte sich, 
daß sowohl Ministerrat als auch Versammlung der 
WEU bereit sind, sich mittel- und längerfristig ihren 
Aufgaben in einem sich wandelnden europäischen 
Sicherheitsumfeld zu stellen. Hierzu gehört nicht zu- 
letzt die Umsetzimg konkreter Beschlüsse der Mini- 
stertagung vom April 1989, die im Laufe des Jahres zu 
ersten Ergebnissen führten. 


II. Die wichtigsten Ereignisse 
im Berichtszeitraum 

Das zweite Ministertreffen unter britischer Präsident- 
schaft in London am 3./4. April 1989 brachte u. a. ei- 
nen eingehenden Meinungsaustausch über die in 
Wien begonnenen VKSE- und VSBM-Verhandlim- 


gen. Damit wurde die Basis für eine vertiefte Erörte- 
rung dieser Themen im Rat und in den Arbeitsgrup- 
pen geschaffen. Als Bereich, in dem die WEU aktiv 
tätig werden kann, wurden in der Folgezeit Einzel- 
aspekte der Verifikation nach VKSE I definiert. 

Drei von den Ministem im April 1989 beschlossene 
Mandate führten zu Ergebnissen, die auf der Minister- 
tagung am 13. November 1989 gebilligt wurden: 

Aufgrund eines Mandats wurde im November die 
Gründung eines Europäischen Instituts der WEU für 
Sicherheifs/rugen in Paris beschlössen. Dieses Institut, 
das an die Stelle der Agenturen der WEU (ministe- 
rielle Organe) treten soll, wird am 1. Jiili 1990 seine 
Arbeit aufnehmen. Es soll Analysen zur sicherheitspo- 
litischen Lage in einem sich wandelnden Europa er- 
stellen; ferner soll es vor allem durch Kontakte mit 
vergleichbaren Institutionen Mittel- und Ostemopas 
zur Entwicklung von Konzepten für ein neues euro- 
päisches Sicherheitsdenken beitragen. 

Aufgnmd eines weiteren Mandats der April-Tagung 
wurde im November ein Zwischenbericht über die 
Möglichkeiten einer europäischen Zusammenarbeit 
im Weltraum von den Ministem verabschiedet. Der 
Bericht enthält erste Überlegungen zur Architektur 
eines raumgestützten Erdbeobachtungssystems, das 
u. a. zur Verifikation eines KSE- Abkommens einge- 
setzt werden könnte, zu seinen Kosten sowie zu den 
möglichen Formen einer europäischen Zusammenar- 
beit. Die Minister beauftragten die Ad-hoc-Arbeits- 
gmppe „Zusammenarbeit in der Raumfahrt" der WEU 
mit weiteren Detaüstudien zu diesem Thema. 


Zugeleitet mit Schreiben des Staatsministers im Auswärtigen Amt — StM 260/90 — vom 20, Februar 1990 
gemäß Beschluß des Deutschen Bundestages vom 22, Februar und 28. April 1967 — Drucksachen V/1010, 
V/1653. 



Drucksache 11/6528 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Ein Bericht über militärische Ausbildung, an dem die 
deutsche Seite ebenfalls maßgeblich mitgearbeitet 
hat, zeigt Perspektiven für einen weiteren Ausbau der 
Zusammenarbeit im Bereich des militärischen Trai- 
nings auf. Es handelt sich hierbei um einen Bereich, 
der insbesondere durch die Tiefflugdiskussion (mögli- 
cher Einsatz von Simulatoren) aktuelle Bedeutung er- 
langt hat. Die Arbeitsgruppe der Vertreter der Vertei- 
digungsministerien (DRG) wurde beauftragt, den Be- 
richt ständig auf den neuesten Stand zu bringen. 

Neben der Erfüllung der o. g. Ministermandate wur- 
den im Berichtszeitraum nach der erfolgreichen 
Durchführung des Golf -Einsatzes von 1987/88 die 
Out-of-area-Problematik sowie der in Umsetzung des 
Implementiemngsberichts zur Haager Plattform an- 
stehende Themenkreis „mögliche Auswirkungen des 
europäischen Binnenmarktes auf die Verteidigung“ 
weiter erörtert. 

Das erste Ministertreffen unter belgischer Präsident- 
schaft am 13J14. November 1989 erhielt im übrigen 
seine besondere Bedeutimg dadurch, daß es das erste 
westliche Spitzentreffen seit Öffnung der DDR- 
Grenze war. Bundesminister Genscher trug auf Bitte 
der Präsidentschaft eine Analyse der Geschehnisse 
vor und erläuterte die Konsequenzen, die sich daraus 
für Europa ergeben. 

Beide Tagungen der WEU -Versammlung in Paris (5. 
bis 8. Juni 1989 sowie 4. bis 7. Dezember 1989) zeig- 
ten durch ihre Debatten und die beschlossenen Emp- 
fehlungen die Bedeutung dieses Forums als westeuro- 
päisches parlamentarisches Gremium für Sicherheits- 
fragen, das auf die sich wandelnden Herausforderun- 
gen in Europa aktiv eingeht. 

Die Neiunitglieder Spanien und Portugal haben in 
den WEU-Gremien bereits voll mitgearbeitet. Das Ra- 
tifikationsverfahren konnte bis auf eine Ausnahme im 
Berichtszeitraum abgeschlossen werden. 

Mit Türkei und Griechenland wurden Konsultations- 
mechanismen auf Außenministerebene vereinbart. 
Beide Staaten haben diesen Mechanismus genutzt. 


III. Tätigkeit des Ständigen Rats 

Der Ständige Rat hat im Berichtszeitraum seine sat- 
zungsgemäßen Aufgaben in einem 3-Wochen-Rhyth- 
mus wahrgenommen. Neben der Erörtenmg aktueller 
außen- und sicherheitspolitischer Themen hat er sich 
auch nüt den laufenden Arbeiten der WEU befaßt. 


IV. Tätigkeit der Sonderarbeitsgruppe (SWG) 
und der Gruppe der Vertreter 
der Verteidigungsministerien (DRG) 

Beide gleichrangig und gelegentlich gemeinseim ta- 
genden Arbeitsgruppen, die von Vertretern aus den 
Hauptstädten wahrgenommen werden, haben im 
Auftrag des Rates die Ministermandate umgesetzt. Sie 
haben durch intensive Erörterung, zum Teil auch 
durch Aufträge an Unterarbeitsgruppen, die aktuellen 


sicherheits- und abrüstungspolitischen Themen für 
die Ministersitzungen aufbereitet. Auf Initiative zu- 
nächst der britischen und in der Folgezeit der belgi- 
schen Präsidentschaft wurde das Spektrum der The- 
men sowohl um den Abrüstungs-, insbesondere Veri- 
fikationsbereich als auch um den Problemkreis „Euro- 
päische Sicherheitsanforderungen 1991 bis 1995" er- 
weitert. Die Minister haben dies im November durch 
entsprechende Mandate gebilligt. 

Es fanden zwei Sondersitzungen im SWG/DRG-Rah- 
men zu Verifikationsfragen statt, bei denen die 
Grundlage für die weitere Behandlung dieses Themas 
in der WEU erarbeitet wurde. 


V. Tätigkeit weiterer Arbeitsgruppen 

1. Institutionelle Arbeitsgruppe (IWG) 

Die IWG erzielte in vier Sitzimgen zwischen den bei- 
den Ministertagungen ein Einvernehmen über die 
Gründung des Sicherheitsinstitutes in Paris und berei- 
tete den entsprechenden Beschluß der Minister vor. 
Zugleich wurde die Auflösung der ministeriellen Or- 
gane der WEU in Paris zum 30. Juni 1990 beschlossen. 
Die auf der Grundlage der Beschlüsse von Rom noch 
verbhebenen restlichen KontroUaufgaben wird das 
RüstungskontroUamt gemäß den einschlägigen Be- 
stimmungen des WEU-Vertrages weiter wahmeh- 
men. 


2. Arbeitsgruppe „Zusammenarbeit 
in der Raumfahrt“ (Space) 

Die im April 1989 aufgrund eines Ministermandats 
gegründete Ad-hoc- Arbeitsgruppe Space hat in fünf 
Sitzungen einen Zwischenbericht für die Ministerta- 
gung im November 1989 erarbeitet, der Möglichkei- 
ten einer europäischen Zusammenarbeit bei der Nut- 
zung von Satellitentechnologie für die Zwecke der 
Verifikation von Rüstungskontrollabkommen, des 
Krisenmanagements und der Umweltbeobachtung 
aufzeigt. Die Arbeit wird aufgrund eines weiteren Mi- 
nistermandats fortgesetzt. 


3. Mittelmeer-Arbeitsgruppe 

Die 1987 gegründete Mittelmeer-Arbeitsgruppe erör- 
terte weiter politische und wirtschaftliche Entwick- 
lungen in den Anrainerstaaten und deren Auswir- 
kung auf die Sicherheit der Mitgliedstaaten. 


VI. Tätigkeit des Generaisekretariats 

Das Generalsekretariat hat unter Leitung des neuer- 
nannten GS, des früheren niederländischen Verteidi- 
gimgsministers van Eekelen, die laufenden Sitzungen 
des Ständigen Rats und der Arbeitsgruppen vorberei- 
tet und durchgeführt. Zugleich absolvierten der Ge- 
neralsekretär und sein deutscher Stellvertreter, Bot- 
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schafter Holthoff, ein umfangreiches Vortrags- und 
Besuchsprogramm. Diese Tätigkeit trug dazu bei, die 
Arbeit der WEU in der europäischen Öffentlichkeit 
weiter bekanntzumachen. 


Vli. WEU-Versammlung 

Der erste Teil der WEU-Versammlung in der 35. Sit- 
zungsperiode fand vom 5. bis 8. Juni 1989 in Paris 
statt. Neben einer umfassenden Diskussion nicht zu- 
letzt auch der Ergebnisse des vorausgegangenen 
NATO-Gipfels verabschiedete sie verschiedene Emp- 
fehlungen; diese betrafen einerseits Rüstungskon- 
trolle und Abrüstung in Europa, andererseits verschie- 
dene Einzelaspekte der europäischen Sicherheit. 

Der zweite Teil der 35. Sitzung der WEU-Versamm- 
lung (4. bis 7. Dezember) stand in besonderem Maße 
im Zeichen der Umwälzungen in Mittel- und Osteu- 
ropa sowie der Deutschlandpolitik. Staatsminister 
Schäfer legte hierzu den Standpunkt der Bundesre- 
gierung dar und stellte sich den Fragen der Abgeord- 
neten. Auf Initiative deutscher Versammlungsmitghe- 
der kam es zu einer Sonderdebatte über Fragen der 
Deutschlandpolitik und zum Beschluß über die Einbe- 
rufung einer Sondersitzung der Versammlung im 


Frühjahr 1990 zur West-Ost-Frage und Deutschland- 
politik (22./23. März in Lxixemburg). 

Die verabschiedeten Empfehlungen setzen sich vor 
allem mit Fragen wie „WEU und europäischer Bin- 
nenmarkt", Anpassung der COCOM-Liste sowie dem 
Streitkräftevergleich zwischen NATO und War- 
schauer Pakt auseinander. Zum Teil beziehen sie sich 
auf Out-of-area-Themen (Naher und Mittlerer Osten, 
VR China). 

Staatsminister Schäfer hatte vor beiden Sitzungen der 
WEU-Versammlung die deutsche Delegation jeweils 
zu einem Arbeitsfrühstück mit informellem Mei- 
nungsaustausch über den aktuellen Stand der Zusam- 
menarbeit in der WEU empfangen. 


VIII. Seminare 

Vom 26. November bis 1. Dezember 1989 fand im 
Brüsseler „Zentrum für Verteidigungsstudien" (Cen- 
tre d'Etudes de Defense) ein weiteres Seminar der 
WEU zu sicherheitspolitischen Fragen in Europa statt, 
an dem hochrangige Vertreter aus Politik, Wissen- 
schaft, Wirtschaft und Verwaltung der Mitghedstaa- 
ten teilnahmen. 
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